handlungen für Vergehen.] 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


19. Februar 1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 16. Febr. [Oeffentliche Gerichtsver⸗ 
1) Die unverehel. Auguſte 
ende aus Görlitz, Tochter des Lohnboten Mende, 20 Jahr 
alt, iſt angeklagt, im November v. J. in verſchiedenen Häufern 
unter dem Vorwande gebettelt zu haben, daß ihre Eltern krank 
ſeien und nichts zu leben haben. Sie wird des einfachen Bet⸗ 
= unter mildernden . 10 ſchuldig erachtet und des⸗ 
alb zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt. 

„ 2 Die ae Chriſt. Caroline Wolf, Tochter des 
Stubenmalers Wolf zu Görlig, 18 Jahr alt, iſt angeklagt, am 
; ovember v. J. der Frau Höhne 2 Sgr. und der Frau 
ſchaſchel ein 12 Sgr. werthes Hemde entwendet zu haben. 
Die Angeklagte wendet ein, daß fie die 2 Sgr. unter der Kom⸗ 
mode ſuchen ſollte, dieſelben fand und behielt. Sie wird einer 
Unterſchlagung und eines einfachen Diebſtahls unter mildernden 
Umftänden für ſchuldig erachtet und deshalb zu 1 Monat und 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. 

3) Die verw. Maurergeſell Chriſt. Richter geb. Ritter 
aus Görlitz, 40 Jahr alt, iſt angeklagt, der unverehel. Kramer, 
mit der ſie im Ender'ſchen Hauſe in der Brunnenſtraße in einer 
Stube zuſammenwohnte, verſchiedene Kleinigkeiten Wäſche und 
Zeuge im Werthe von 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. nach und nach ent⸗ 
wendet zu haben, welche bei der Hausſuchung am 18. Sept. v. J. 
auch in ihrer Lade gefunden wurden. Ueberführt wird die Angekl. 
ca lortgeſegten Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 

Monat Gefängniß und 1 Jahr Polizeiaufſicht verurtheilt. 
20 8. Der Bouchermeiſter Julius Rüdiger aus Görlitz, 
Werder alt, geklagt, eine Ziege und Böttcherholz im 
Genie von 6 Tolc. verkauft zu haben, welche Gegenſtände der 
2 = Exekutot Jaͤckel am 26. Sept. v. J. in Folge eines 
web mellpiozeſſes des Kaufmann Schuſter wider den ꝛc. Rüdiger 
Fr einer Schuldforderung von 5 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. ab⸗ 
55 udete und bis zur Abholung zurückließ, unter der Verwar⸗ 
5 ug, fie bei Strafe des Betruges nicht zu verbringen. Als fie 
er Exekutor am 13. October abholen wollte, waren Ziege und 
Holz weg. Der Angeklagte wendet ein, daß die Ziege ſeiner 
Frau gehörte und er das Holz zum Arbeiten brauchte, damit er 
leben und Abgaben geben konnke. Da Erſteres nicht bewieſen 
iſt und Letzteres unſtatthaft war, wird er der vorjäglichen Ver⸗ 
bringung gepfändeter Sachen für ſchuldig erachtet und deshalb zu 
2 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

5) Der Bentelknabe Franz Kaiſer aus dem böhmischen 
Grenzdorfe Gäde in der Herrſchaft Friedland, 13 Jahr alt, iſt 
angeklagt, ſeit dem 12. Februar d. J. im Laubaner und Gör⸗ 

der Kreiſe bettelnd ſich umhergettieben zu haben, wobei ihn der 
ensd'armes in Tauchritz aufgriff. Er wird des Bettelns für 
uldig erachtet und deshalb zu I Tag Gefängniß verurtheilt. 
25 6). Der Häusler Gottfried Hergeſell aus Rothwaſſer, 
Po Jahr alt, ſchon einmal wegen Diebſtahls beſtraft, iſt ange⸗ 
a in der Nacht vom 10. bis 11. Dezbr. v. J. dem Haͤus⸗ 
ſpät ehmann daſelbſt eine Schnitzelbank geſtohlen und 8 Tage 
4 75 sum den Gemeinde⸗Exekutor Heher, der ihn deshalb zum 
1 r Welzel beſteute, geſagt zu haben: „der Richter hat mir 
die g — zu befehlen“. Der Angeklagte beſtreitet Beides. Durch 
N eugen ergiebt ſich, daß er die Schnitzelbank nicht geftohlen 
aben könne, aber die beleidigenden Worte auf die Perſon des 
ichters ausgeſprochen habe. Er wird daher von der Anklage des 
labſtahls freigeſprochen, aber wegen Beleidigung eines öffentlichen 
Amten in ſeinem Beruf zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 


Der bisherige Diakonus Friedrich Auguſt Leitsmann 
zu Fort iſt zum evangel. Ober⸗Prediger daſelbſt beſtellt worden. 


Der Lehrer Chriſtian Lolk, bisher zu Hermsdorf, Kreis 
Hoyerswerda, iſt als Schullehrer in Drehnow bei Peitz ange— 
ſtellt worden. 

Die Berufung des Elementar⸗Schulamts⸗Candidaten Karl 
Wilhelm Adolph Leuſchner zum Lehrer der ſechſten Mädchen⸗ 
klaſſe an der Elementar- und Bürgerſchule in Sorau iſt beſtätigt 
worden. 

Die Lehrerſtelle an der Elementar-Nebenſchule zu Sorau, 
ſtädtiſchen Patronats, deren Einkommen auf 150 Thlr. angege— 
ben wird, iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers er— 
ledigt. Die Wiederbeſetzung geſchieht ſogleich. An eben dieſer 
Schule kommt mit dem 1. April d. J. die neu errichtete zweite 
Lehrerſtelle mit einem Einkommen ven 120 Thlr. zur Beſetzung. 
— ECbenſo iſt die Organiften und zweite Schullehrer- Stelle in 
Drebkau, zur Didcefe Calau gehörig, mit einem jährlichen 
Einkommen von angeblich 265 Thlr., Privat⸗Patronats, durch 
den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

Der Feldjäger Julius Tſchepke zu Börnichen, im Lübbe⸗ 
ner Kreiſe, iſt am 15. Jan. d. J. als Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der Tuchfabrikant Friedrich Mattheſius zu Cottbus 
iſt als unbeſoldeter Rathsherr betätigt worden. 


Vermiſchtes. 


Ueber den Ort der Niederlage der Römer unter Varus 
it (Hamm, 1853) ein Schriftchen des um die Geſchichte Weſt⸗ 
ſaleus vielfach verdienten Hofrathes Eſſelen in Hamm erſchie⸗ 
nen, worin die Frage über den Kampfplatz, den man faſt 
allgemeim im lippiſchen Gebirge, öſtlich von der Grenze des 
Beuctererlandes fuchte, nochmals einer genaueren Critik unter⸗ 
worfen, und durch überzeugende Gründe, die ſowohl aus 
den alten Quellen, als aus der Beſchaffenheit des Terrains 
und noch vorhandenen Denkmalen jener Zeit ſich ergeben, 
gezeigt wird, daß jener Ort weſtlich von der Greuze der 
Grenze der Bructerer, im gebirgigen Theile des Kr. Beckum, 
zu finden ſei. Das lippiſ de Land würde ſomit auf die Ehre 
verzichten müſſen, den lat „ wo Deutſchland die römiſchen 
Eindringlinge bezwang, zu dem ſeinigen zu zählen, und dieſe 
wird denn einem Theile der Provinz Weſifalen zuerkannt 
werden müſſen. Hinſichtlich der ganz ſchlagenden Beweis⸗ 
führung können wir nur auf die Abhandlung ſelbſt verweiſen; 
nur noch ſo viel, daß die ſchon früher wiederholt aufgeſtellte 
Anſicht, daß Aliſo in der Nähe von Hamm (namentlich an 
der Stelle, wo im zwölften und vierzehnten Jahrhundert 
Nienbrügge ſtand) gelegen, welcher Meinung auch Niebuhr 
nicht undeutlich ſeine Zuſtimmung gab, durch dieſe wackere 
und fleißige Arbeit neue und feſte Stützen gewonnen hat. 


In Berlin iſt es Sitte, die Bäume auch im Winter 
mit Blättern zu belaſten, — mit jenen rieſenhaften ee 
auf denen die öffentlichen Sehenswürdigkeiten und Vergnü⸗ 
gungen angezeigt werden. Namentlich Karren die Stämme 
unter den Linden von dergleichen Placaten. Dort ſollen jetzt 
Säulen von Sandſtein errichtet werden, um die betreffenden 
Ankündigungen daran zu kleiſtern. 


u Trieſt hatte man am 10. Febr. wieder einmal das 
Saal En Spun. Das Vaſſer drang bis zum 
Theater⸗ und Börſenplatze und der „Piazza grande“, wie in 
die nahen Seitenjtragen ein und ſtand an dem Statthaltereis 
gebäude, am Theater und bei Cafe Tommaſo ſo hoch, daß 
die Wagen nicht paſſiren konnten, da das Waſſer den Pfer⸗ 
den über die Kniee reichte. 


Verantiwortlicer Nedacteur: J. eh feld in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


1186 Aufforderung. 

Von den zur Schwurgerichts⸗Sitzung den 19. Jan. bis 9. Febr. 
d. J. ausgegebenen Karten ſind nicht zurückgeſtellt worden: A. zur obern 
Tribüne die No. 3. 8. 26. 36. 40. Al. 47. 49. 50. 52. 59. 62. 64. 
65. 66. 72. 74. 77. 78. 87. 88. 93. und 94.; B. zur untern Tribüne 
die No. 2. 3. 17. 18. 19. 21. 22. 29. 32. 36. 38. 43. 45. 47. 48. 
50. 53. 54. 56. 59. 70. 72. 81. 82. 89. 96. und 97., weshalb an die 
Inhaber hiermit die Aufforderung zu deren unverzüglicher Rückgabe an 
den Botenmeiſter Rißler ergeht. 

Görlitz, den 12. 9 15 1853. 


önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


M. Lejeune Froſtballenſeife, 


das beſte und bequemſte Mittel zur Heilung erfrorner Glieder, 
in Stücken mit Gebrauchsanweiſung A 33 Sgr., empfiehlt 


[153] Heinrich Eubeus. 
Stearin⸗Kerzen, 


ſowie auch Compoſitions⸗Wachslichter, 4, 5, 6, 
8 Stück im Packet, das Packet 9, 10, 11, 12 Sgr., em⸗ 


pfiehlt in beſter Qualität Ed T en er 
Für Gärtner u. Blumenfreunde. 


Nachdem ich dem Kaufmann Herrn Heinrich Cubens 
in Görlitz eine Anzahl meiner Blumen- und Gemüſe⸗ 
Samen⸗-Verzeichniſſe übergeben, um ſelbige an Blumenfreunde 
zu vertheilen, habe ich denſelben gleichzeitig beauftragt, Auf⸗ 
träge, ſowie Zahlungen für 850 in Empfang zu nehmen, 
und werde ich die Aufträge jederzeit zur größten Zufrieden⸗ 
heit der geehrten Beſteller ausführen. 

Erfurt, im Februar 1853. 
Der Kunſt- und Handelsgärtner Ehr. Lorenz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce bin ich zur Annahme 
von Beſtellungen gern bereit, und ſtehen die i 
oO 


gratis zu Dienſten. . N 
Görlitz. Heinrich Cubeus. 


Georgia-Baumwolle 
5 in ſchöner Qualität wieder erhalten und empfiehlt ſolche 
owohl in Ballen wie in einzelnen Pfunden 


Eduard Temler. 


Literariſche Anzeige. 


Von der neuen billigen Taſchen- Ausgabe der 


Deutſchen Claſſiker, 


welche in Stuttgart bei Cotta in wöchentlichen Lieferungen 
erſcheint und die ſämmtlichen Werke von 


Gothe, Schiller, Klopſtock, Leſſing, Wieland, 
Platen, Thuͤmmel, Pyrker und Lenau 
enthalten wird, iſt die 1. bis 5. Lieferung eingetroffen, nämlich 
1. Lief. 2. Lief. 3. Lief. 4. Lief. 5. Lief. 
Göthe. Wieland. Schiller. Leſſing. Göthe. 
Preis für jedes Heft von 10 Bogen 4 Sgr. 
und werden Subſeriptionen darauf beſtens beſorgt durch die 


Buchhandlung von 
G. Heinze & Comp. 


Druck und Verlag von G. Heinze * Comp. in Görlitz. 


25 1 
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* f 7 1 ad 
s] Stadt⸗Theater zu Görlitz. 
Sonntag, den 20. Febr., zum Erſtenmale: One 
Toms e ütte. Dramatiſches Gemälde mit Gef 

in 4 Abtheilungen. Nach dem berühmten Rom 
gleiches Namens bearbeitet v. Danckwardt u. Kahl 
Montag, den 21. Febr.: Herr und Selave. Dran 
in 2 Akten von Zedlitz. Hierauf zum Erſten mall 

Der ai . Luſtſpiel in 1 Akt a 


G. zu Putlitz. 


So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlun 
G. Heinze & Comp. zu haben; 0 59 


Ein N 
Haus- und Familienbuch für jeden Preußen 


von 
Profeſſor Dr. P. A. Zimmermann. 


a Erſtes Heft. 
Mit einem Stahlſtich und einem in Stahl geſtochenen Titel 
Preis 8 Sgr. 
1853. Glogau, Verlag von Flemming. 


5 77 
Cours der Berliner Börfe am 17. Febr. 183 


Freiwillige Anleihe 1013. Staats = Anleih, ö 
Staats⸗ Schuld Scheine 93. Schleſiſche Sade 
Schleſiſche Rentenbriefe 100 f. Niederſchleſiſch = Märkif 
Eiſenbahn⸗Aetien 100. Wiener Banknoten 923 G. } 


Getreidepreis zu Breslau am 17. Februar. 
Weizen, weißer 72 hair 165 67 Sr. 
„gelber 70 — 72 63 6 
Roggen 59 — 61 55 53 
Saler 43 — 45 41 40 
Hafer 1 — 3 2 
Rabe 30 313 a 28 


A 
Nüsse 10) 


Spiritus 8°, Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreiden 
® & tarftpreift 
der Stadt Görlitz vom 17, Februar 1853. f 


82 Roggen | Gerſte ſNofer Erbfen | Rartefl® 
1 WATT AIR IS Wil; | pi 
Höchſter 217 6ſ 2} 4 9 1/17 6 1. 

Niedrigſter | 2 12 6 2 — [ 12 6 e 6 


— 


Vorräthig in der Buchhandlung v 
& Comp. in Görlitz, en N. ur ae 


Illuſtrationen 


zu der neuen Ausgabe 


deutſcher Clafſiker. 


Göthe, Schiller, Klopſtock, Leſſing. Le 
Platen, Thümmel, Pyrter 2 3 


In Holzſchnitten 
nach Originalzeichnungen Dresdner Künſtler 
Dieſe Sammlung wird aus 400 Blättern beſtehen. Dieſelb f N 
in 50 Lieferungen, jede Lieferung 8 Blätter N e = Ve 
werden. Jede Lieferung koſtet 4 Sgr. ausgege 
Erſte Lieferung: Göthe. 1 
— 


